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Protokoll 
 

Veranstaltung:  

Arbeitskreistreffen Lebensqualität und Soziales 

 

Ort der Veranstaltung:  

GZO 

 

Name des Protokollanten: 

Telja Grimmelsmann  

 

Datum der Veranstaltung: 

03.09.2015 

 

Beginn der Veranstaltung: 

18.03 Uhr 

 

Ende der Veranstaltung: 

20.10 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Siehe Teilnehmerliste (im Büro des RM einsehbar) 

 

Tagesordnung/Ablauf der Veranstaltung: 

1. Begrüßung 

2. Genehmigung des Protokolls 

3. Bericht des Arbeitskreissprechers 

4. Projektvorstellung 

a. Projektvorstellung „Integratives Urlaubsangebot für Wohngruppen“ 

b. Landesarbeitsgemeinschaft Herz und Kreislauf in Schleswig-Holstein e.V, 

Schulung von Menschen im Umgang mit Defibrillatoren 

5. Verschiedenes 

 

 

 

 

 
 

Anhang 

Präsentation  

 

Bestätigung der Erstellung und Richtigkeit:  

16.09.2015                                            Telja Grimmelsmann 

Datum                                                         Unterschrift des Protokollanten 
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1. Begrüßung  

(Folien 1-2) 

Herr Bauer eröffnet die Sitzung um 18:03 Uhr, begrüßt die Teilnehmer und stellt die 

hohe Teilnehmerzahl positiv heraus. 

 

2. Genehmigung des Protokolls 

(Folie 3)  

Es gibt keine Einwände, das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt. 

 

3. Bericht des Arbeitskreissprechers 

(Folie 4-9) 

Herr Bauer berichtet kurz über die Neuerungen der aktuellen Förderperiode, so ist 

neben einer besseren Bürgerbeteiligung eine bessere kommunen- und auch 

kreisübergreifende Zusammenarbeit gewünscht und wird in der Förderquote 

honoriert. 

Für den Arbeitskreis sind die Kernthemen 3, 6 und 8 der Integrierten 

Entwicklungsstrategie (IES) maßgeblich. Diese behandeln die Themen 

Barrierefreiheit und Inklusion, Sportstätten (keine Dominanz, da Mittel zu schnell 

verbraucht wären), Dorfinnenentwicklung, Mobilität und neue Mobilitätskonzepte im 

demographischen Wandel, generationsübergreifende Lebensformen sowie die 

Stärkung der regionalen Identität, die sich laut Herrn Bauer aus der Umsetzung der 

Kernthemen ergibt. Frau Axt möchte wissen, ob bei der Dorfentwicklung neben 

baulichen Maßnahmen auch Dienstleistungen gefördert werden können. Herr 

Amelung sagt, dass die IES lediglich eine Richtlinie darstellt, laut dem LLUR müssen 

nur die rechtlichen Vorgaben beachtet werden.  

Aus dem Plenum kommt die Frage, ob zu den neuen Mobilitätskonzepten auch 

Elektromobilität zählt. Herr Amelung bejaht dies, es fallen Mitfahrzentralen, Apps, 

etc., aber auch alternative Antriebskonzepte unter diesen Punkt. 

Herr Amelung übernimmt ab Folie 8 die Erklärungen zur neuen Fördersystematik: 

Zuerst muss ein Projekt im Arbeitskreis vorgestellt werden, dieser prüft nach Inhalt 

und Qualität und bewertet dann. Der Vorstand trifft danach vier Mal pro Jahr zu 

festen Terminen und nach vorgeschriebenen Kriterien die Entscheidung, ob gefördert 
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wird. Die Fördersätze variieren je nach erreichter Punktzahl. Bei einer Idee, die noch 

kein Projekt ist, ist die Bildung einer Projektgruppe möglich. 

 

4. a. Projektvorstellung „Integratives Urlaubsangebot für Wohngruppen“ 

(Folie 10-20) 

Frau Ulber stellt ihr überarbeitetes Projekt mit Unterstützung des 

Unternehmensberater Tomas Grimm ein weiteres Mal dem Arbeitskreis vor. Sie 

möchte auf Fehmarn einen Resthof in barrierefreie Ferienwohnungen umbauen, die 

für jeden, Familien genauso wie Menschen mit Behinderungen, gleich gut nutzbar 

sind. Sie strebt diverse Kooperationen mit Freizeitangeboten vor Ort und sozialen 

Einrichtungen in Deutschland an und kann durch ihre Ausbildung und Kontakte auch 

Unterstützung und Kurzzeitpflege für Gäste anbieten. Herr Grimm berichtet, dass das 

Projekt die letzten zwei Monate überarbeitet wurde und der Businessplan im 

September fertig sein wird. 

Es folgt eine lebhafte Diskussion im Plenum, Frau Voss bezweifelt, dass das 

Konzept aufgeht, da zu sehr auf soziale Einrichtungen fokussiert wird. Somit steigt 

das Risiko, dass „normale“ Gäste nicht kommen und diese Beschränkung auf Gäste 

mit Behinderung ist wiederum keine Inklusion. Da Inklusion und Barrierefreiheit in 

den Förderrichtlinien aber gefordert werden, muss der Fokus in einem potentiellen 

Förderantrag darauf liegen.  

Auf Nachfrage von Frau Voss erklärt Herr Amelung, dass die Förderhöhe maximal 

200.000 € beträgt, da es sich um eine gewerbliche Tätigkeit handelt. Auch betont er 

noch einmal die Wichtigkeit inklusiver Projekte für die AktivRegion.  

Frau Axt, Frau Ogriseck und Herr Hahn unterstützen das Projekt sprechen sich für 

eine positive Bewertung aus. 

Das Plenum sieht die Nachfrage nach solchen Angeboten und bewertet das Projekt 

als grundsätzlich positiv mit dem Qualitätsbezug 2. 

 

4. b. Projektvorstellung „Schulung von Menschen im Umgang mit 

Defibrillatoren“ 

(Folie 21-21) 

Thomas Glüsing von der Landesarbeitsgemeinschaft Herz und Kreislauf in 

Schleswig-Holstein e.V stellt ein Projektvorhaben zur Schulung mit öffentlich 
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zugänglichen Defibrillatoren (AED) vor. Herzintakt schult bisher schon Laien zur 

Nutzung der Geräte und berät Firmen, Kommunen, etc. zu 

Aufstellungsmöglichkeiten. Zudem wird ein Onlineregister geführt. Da Insellösungen 

nicht sinnvoll sind, sollen möglichst viele AktivRegionen einbezogen werden. In den 

Regionen sollen Informationen zu den AEDs und zur Herz- Lungenwiederbelebung 

analog und digital verbreitet werden, Infoveranstaltungen durchgeführt, neue 

Investoren für AEDs gefunden sowie Schulungen durchgeführt werden. 

Die Kosten belaufen sich auf ca. 20.200 € pro Region, die Projektdauer mindestens 

ein Jahr.  Herr Bauer möchte wissen, ob der Projektzweck die Anschaffung der 

Geräte ist. Herr Glüsing verneint dies, sagt aber, dass dies immer auch ein 

Nebeneffekt sei. Frau Axt weist darauf hin, dass AEDs nicht an Orten mit 

„Schließzeiten“ aufgebaut werden sollten und Frau Piechulla fragt nach den 

Folgekosten. Diese sind laut Herrn Glüsing nicht erheblich, so muss eine Batterie nur 

alle fünf Jahre, die Klebepads alle zwei Jahre ausgetauscht werden. 

Herr Amelung betont die Bedeutung solcher Kooperationsprojekte, da die IES fünf 

solcher Projekte unter Beteiligung von mindestens zehn AktivRegionen fordert. 

Das Votum des Arbeitskreises ist positiv, aber keine Bewertung, da es noch kein 

konkretes Projekt gibt. Es muss zuerst ein Projektträger gefunden werden, der dann 

das Projekt vorstellt und in die Bewertung geht. 

 

5. Verschiedenes 

Die nächste Arbeitskreissitzung wird voraussichtlich im November stattfinden, gern 

können Projektideen eingereicht werden. 

Es gibt keine weiteren Anmerkungen, Herr Bauer bedankt sich bei den 

Teilnehmenden und schließt die Sitzung um 20.10 Uhr. 
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Herzlich Willkommen 

zum  

2. Treffen des  

Arbeitskreises Lebensqualität und Soziales 

 

 

Oldenburg i. H., 03.09.2015 
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Agenda 

1. Begrüßung 

2. Genehmigung des Protokolls 

3. Bericht des Arbeitskreissprechers 

4. Projektvorstellung 

a. Viktoria Ulber:  

 Integrativer Ferienhof für Menschen mit und ohne Behinderung 

b.   Landesarbeitsgemeinschaft Herz und Kreislauf in Schleswig-Holstein e.V. : 

 Schulung von Menschen im Umgang mit Defibrillatoren 

5. Verschiedenes 



 Oldenburg, 03. September 2015 Arbeitskreis Lebensqualität und Soziales 

LAG AktivRegion  

Wagrien-Fehmarn e. V.  

3 

2. Genehmigung des Protokolls 

Genehmigung des Protokolls 
 des 1. Arbeitskreistreffen 

vom 17.06.2015 
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Herausforderungen für die AktivRegion in den kommenden Jahren:  

 Regionalentwicklung statt Dorfentwicklung 

 Mehr interkommunale Zusammenarbeit 

 Mehr kreisübergreifende Zusammenarbeit 

 Neue Rolle der Gemeinden finden 

 Neue Kultur der Bürgerbeteiligung  

 Kooperationsprojekte mit mehreren AktivRegionen gewollt 

 Barrierefreiheit in allen Entwicklungsstrategien enthalten 

3. Bericht der Arbeitskreissprecher 
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Kernthemen des Arbeitskreises „Lebensqualität und Soziales“  

KT 3: Inklusive, attraktive Gestaltung der Dörfer und Städte in Bezug auf 

Wohnen, Leben und Freizeit 

 Hinwirken auf Barrierearmut bzw. -freiheit bis hin zu Inklusion 

 Niederschwellige Zugänge und Berücksichtigung von Mehrgenerationen-

aspekten (Zielgruppen/Nutzer) sowie Multifunktionalität der Einrichtungen/ 

Angebote 

 Sport- und Freizeitstätten 

 Kultur: Kulturlandschaft, regionale Kultur, Kulturangebote und -einrichtungen 

 Nachhaltige Entwicklung der Ortskerne/Dorfinnenentwicklung 

3. Vorstellung der Ziele der neuen Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
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KT 6: Alltags- und Freizeitmobilität in die und in der Region sichern und 

innovativ weiterentwickeln 

 Mobilität und Erreichbarkeit der Angebote/Einrichtungen (Bürger und Gäste) 

 Etablierung von alternativen Antriebsformen (z. B. E-Mobilität) und 

Entwicklung neuer Mobilitätsansätze  

 

 

3. Vorstellung der Ziele der neuen Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
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KT 8: Kommune / Region als generationsübergreifende Lebens-

gemeinschaft 

 Gemeinschaftsräume und Treffpunkte zur Belebung der Dörfer und Städte 

und Stärkung von Gemeinschaften 

 Patenschaften und Bildungspartnerschaften  

 Steigerung der regionalen Identifikation, regionales Bewusstsein, regionale 

Verantwortung (inkl. ehrenamtliches Engagement) 

3. Vorstellung der Ziele der neuen Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
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Projektauswahl durch den Vorstand 

 Mehrstufiges Bewertungsverfahren 

 Projektauswahl im Blockverfahren:  

 4 Termine zur Projektauswahl im Jahr 

 4 Stichtage für Projektanträge (vollständig & fristgerecht) 

 Qualitätswettbewerb zur Projektauswahl 

 Teilnahmebedingung: Erreichen der Mindestpunktzahl 

 Auswahl nach Gesamtpunktzahl (Ranking) 

 Premiumprojekte (regionale Leuchtturmprojekte) 

 Keine Warteliste 

 Maximal drei Anläufe pro Projekt (Wettbewerbsteilnahmen) 

3. Vorstellung der Ziele der neuen Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
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Fachliche Vorprüfung im Arbeitskreis 

Ziel:  

fachliche Vorprüfung im Sinne einer intensiven Auseinandersetzung mit dem 

potenziellen Projekt im Arbeitskreis  

Neu ist ab 2015:  

kurze Stellungnahme zum Bewertungskriterium „Qualität im Sinne der 

jeweiligen Anspruchsgruppe/Zielgruppe“, verbindlich für die Projektbewertung.  

Skalierung  

0 = kein Qualitätsbezug erkennbar, 

1 = geringer Qualitätsbezug 

2 = mittlerer Qualitätsbezug 

3 = hoher Qualitätsbezug 

3. Vorstellung der Ziele der neuen Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
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4. Projektvorstellung 

 

 

Viktoria Ulber:  

Integrativer Ferienhof für Menschen mit 

und ohne Behinderung 



Ostermarkelsdorf 3, Fehmarn, Einfamilienhaus und Scheune 

3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Inklusion ist auch  
im Urlaub möglich 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Die Idee: 
• Eine Urlaubsmöglichkeit, die Inklusion in den Vordergrund stellt 
• Fundiertes Ferien- und Betreuungsangebot mit flexiblen 

Leistungen, abgestimmt auf die sehr individuellen Bedürfnisse 
der Feriengäste 

• Einzigartigkeit auf der Insel Fehmarn, einer der beliebtesten 
Ferieninseln Deutschlands 

• Zugang zu touristischen Angeboten, die auch für behinderte 
Menschen nutzbar sind (Strand, Ausflüge, Kutterfahrten etc.) 

• Auf Wunsch wird eine Betreuung gestellt (Pflegedienst vor Ort) 
• Haltung einiger Tiere, die einen geduldigen Umgang mit 

Menschen haben 
• Möglichkeit der Bezuschussung durch Aktion Mensch ( 

Unterkunft) 
 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Die Zielgruppe: 
• Menschen aus dem Betreuten 

Wohnen (BW) 
• Menschen mit körperlicher und 

geistiger Behinderung 
• Familien mit behinderten 

Angehörigen 
• aber: Behinderung muss nicht 

sein – jeder ist willkommen! 
 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Der Bedarf:  
• Die Bedeutung des Betreuten Wohnens ist in den letzten Jahren stetig 

gestiegen. Neben der Hilfestellung zur Lösung der individuellen 
Probleme soll immer mehr die größtmögliche Autonomie 
gewährleistet werden.  

• Menschen mit Behinderung möchten in großem Maße selbständig 
ihren Urlaub gestalten und auch hier Zugehörigkeit erfahren  

• Das niedrige Pflegegeld macht den Einsatz von mitreisenden 
Betreuern geradezu unmöglich.  

• Familien haben es besonders schwer, passende Urlaubsangebote zu 
bekommen. 

• Das Vorhaben würde eine Bedarfslücke schließen. 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Meine Kompetenzen: 
• Ausbildung zur Kinderpflegerin 
• Staatlich geprüfte und anerkannte Heilerziehungspflegerin 
• Erfahrung als Betreuerin im ambulant unterstützten Wohnen, in 

einem Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung und im 
Eingliederungs-bereich des Psychatrium/Heiligenhafen 

• Ausführung aller Pflegetätigkeiten mit hoher Verantwortung 
• Erlaubnis zur Verhinderungspflege 
• Umfangreiches persönliches Netzwerk durch Berufserfahrung und 

langjährige Kontakte zu Dienstleistern dieses Bereichs 
 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Das Projekt:  
• Umbau der Scheune und Nebengebäude des Resthofes in Ostermakelsdorf 
• Alle Einrichtungen werden behinderten-/rollstuhlgerecht und barrierefrei 

gebaut und eingerichtet 
• Gestaltung von 9 geräumigen Ferienwohnungen für jeweils 4 – 5 Gäste 
• Einrichtung eines gemütlichen Frühstücksraums / Gemeinschaftsraums 
• Zentrale Lage auf Fehmarn mit guten baulichen Voraussetzungen 
• Ganzjähriger Betrieb, auch in der kalten Jahreszeit 
• Es gibt keine Konkurrenz zum geplanten Ferienobjekt  
• Der große offene Hof eignet sich für Veranstaltungen, die auch  

Menschen aus der Umgebung ansprechen sollen 
• Inklusions-/Integrationsurlaub wäre eine Besonderheit im  

touristischen Angebot der Insel, stößt auf große Interesse  
bei der Verwaltung und ist auch für Reiseanbieter attraktiv 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Der Erfolg: 
• In der Bundesrepublik Deutschland ist laut statistischem Bundesamt 

im etwa jeder achte Mensch (10,2 Mio.) behindert, der größte Teil 
davon (7,5 Mio.) sogar schwerbehindert. 

• Würden nur 0,01 % dieser Menschen das Angebot nutzen und alle 5 
Jahre bei mir Urlaub machen, wäre bei einer mittleren Urlaubsdauer 
von 3 Tagen und durchschnittlichen Zimmerbelegung mit 4 Personen 
die Break-Even-Auslastung von 1500 Belegungstagen/Jahr erreicht 
(bei 3 Personen wären es sogar mehr als 2000 Belegungstage). 

• Überwiegende Buchung erwarte ich durch Kleingruppen 
• Deutschland ist seit Jahren das beliebteste Reiseland der Deutschen, 

die Feriengebiete an der Ostseeküste hatten 5 % mehr Gäste als im 
Vorjahr 

 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Bestehende Kooperationen:  
• Caritas Berlin 
• Diakonie Hamburg 
• Lebenshilfe Borken 

 
Ergebnisse: 
• Angebote liegen vor 
• Gespräche mit Banken wurden geführt 
• Der Businessplan ist bis auf wenige Details fertig 
• Antrag AktivRegion im September 
• Behinderteneinrichtungen reagieren ausschließlich positiv auf das 

Angebot 
 

Inklusion auch im Urlaub! 



3. März 2016 Viktoria Ulber – Integrativer Ferienhof für Gäste mit und ohne Behinderung 

Träger: Frau Viktoria Ulber 
Laufzeit: 2016 
Standort: Ostermakelsdorf/Fehmarn 
Kosten: ca. € 650.000,00 brutto 
Inhalt: Erstellung von neun großen, behindertengerechten Ferien-

wohnungen, die auf die speziellen Bedürfnisse von 
Wohngruppen mit geistig oder körperlich behinderten 
Gästen ausgelegt sind sowie pflegebedürftigen Urlaubern 
und deren Angehörigen erlauben, ihren Urlaub in der 
Region zu verbringen. Ziel ist ein inklusives Angebot für 
Menschen mit und ohne Handicap. 

 

Inklusion auch im Urlaub! 



 Oldenburg, 03. September 2015 Arbeitskreis Lebensqualität und Soziales 

LAG AktivRegion  

Wagrien-Fehmarn e. V.  

20 

Träger:   Frau Viktoria Ulber   

Laufzeit:  2016  

Standorte:  Ostermakelsdorf/Fehmarn 

Kosten:   ca. € 650.000,-  brutto 

Förderung:  200.000 €, vorbehaltlich der Prüfung des LLUR 

Inhalt:  Erstellung von neun großen, behindertengerechten 

  Ferienwohnungen, die auf die speziellen Bedürfnisse 

  von Wohngruppen mit geistig oder körperlich 

  behinderten Gästen ausgelegt sind sowie pflege-

  bedürftigen Urlaubern und deren Angehörigen 

  erlauben, ihren Urlaub in der Region zu verbringen. 

4. Projektvorstellung „Integratives Urlaubsangebot für Wohngruppen“  
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4. Projektidee „Schulung von Menschen im Umgang mit Defibrillatoren “  

 

Thomas E. V. Glüsing: 

Herzintakt 

Landesarbeitsgemeinschaft Herz und 

Kreislauf in Schleswig-Holstein e.V.  
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4. Projektidee „Schulung von Menschen im Umgang mit Defibrillatoren “  
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 Weitere Projektideen und Informationen 

 Termine 

Nächste Arbeitskreissitzung? 

 Sonstiges? 

6. Weiteres  
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Vielen Dank für Ihr Engagement  

und Ihre Aufmerksamkeit!  
 

Gerne stehen wir Ihnen unterstützend zur Seite: 

   Thomas Bauer     Matthias Amelung    

   Arbeitskreissprecher    Regionalmanager Wagrien-Fehmarn  

   Neustädter Str. 26-28                            04361-620700 

   23758 Oldenburg                                   matthias.amelung@ar-wf.de 

       www.ar-wf.de 

 
                                                                               

Verabschiedung 

34 


